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Vorgesehene Beratungsfolge 
Gremium Datum 

A.f.  Kinder, Jugend und Familie 27.06.2019 
 

Hinweis: Anlagen zur Sitzungsvorlage sind nur anlässlich der erstmaligen Beratung der Angelegenheit im Ausschuss beigefügt. 

Bewahren Sie die Anlagen für Folgeberatungen bitte auf.  

 

 

Haushaltsmäßige Auswirkungen 

 Vorlage ist haushaltsrelevant (siehe Ziffer 4 der Vorlage). 

  für das lfd. Haushaltsjahr 

  für Folgejahre 

 Ortsbürgermeister/in wurde informiert. Gem. § 16 Abs. 1 Hauptsatzung besteht somit die Gelegenheit zur Stellungnahme. 
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Mitteilung 

Bewilligung von ESF-Mitteln für den Ausbau der"Frühen Hilfen" im Rahmen des 

Programms "Soziale Stadt" 
 

 

Erläuterungen: 

 

1. Sachverhalt 

Der Rat der Kreisstadt Bergheim hat in seiner Sitzung vom 27.11.2017 vorbehaltlich der Förderung 

durch das Land Nordrhein-Westfalen im Förderprogramm „Soziale Stadt“ und/ oder „Starke Quar-

tiere - starke Menschen“ das „Integrierte Städtebauliche Entwicklungskonzept Quadrath-

Ichendorf“(INSEK) einschl. der Gebietsabgrenzung gemäß § 171 e BauGB beschlossen.  

Die dort entwickelten Leitziele sind Bestandteil dieses Beschlusses. Das INSEK umfasst rund 50 

städtebauliche sowie soziale Einzelprojekte. Für die Konzeptumsetzung beauftragte die Verwaltung 

der Kreisstadt Bergheim die Entwicklungsgesellschaft Bergheim gemeinnützige GmbH (EG BM). 

Im Rahmen des Aufrufes „Zusammen im Quartier – Kinder stärken – Zukunft sichern“ des Ministe-

riums für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen hat die EG BM für die 

Umsetzung des Projektes „Stärkung der Familienzentren“ Fördermittel in Höhe von rund 77.000 

EUR beantragt. Die Förderquote beträgt 90% der zuwendungsfähigen Gesamtausgaben. 

Mit Schreiben des Ministeriums vom 11.03.2019 wurde der EG BM ein positiver Entscheid der 

AG-Einzelprojekte zur Förderung mitgeteilt. Der Zuwendungsbescheid der zuständigen Bewilli-

gungsbehörde (Bezirksregierung Köln) ist am 24.04.2019 eingegangen.  

Mit der Durchführung des Projektes wird das Team Frühe Hilfen (FH) des Sozialdienstes katholi-

scher Frauen Rhein-Erft-Kreis e.V. (SkF) beauftragt. Der Durchführungszeitraum der Maßnahme 

ist der 15.05.2019 bis 31.12.2020. 

Das Team FH des SkF ist seit 9 Jahren im Auftrag der Kreisstadt Bergheim vor Ort tätig und vielen 

Familien im Stadtteil Quadrath-Ichendorf bereits durch die aufsuchende Hilfe bekannt, sowie mit 

Kooperationspartnern vor Ort vernetzt.  

Durch die Einrichtung einer 0,5 Personalstelle, angesiedelt im SkF-Team FH für die Kreisstadt 

Bergheim wird eine verstärkte Vernetzung für die Zielgruppe der Erziehungsbeauftragten und deren 

Kinder von 0-10 Jahren geschaffen und die bestehenden Einrichtungen, die Familienzentren und 

Schulen im Quartier gestärkt bzw. nachhaltig ergänzt.  

Die pädagogische Fachkraft, welche über Räumlichkeiten für Angebote im Gleis11 verfügt, koope-

riert eng mit den Familienzentren und Schulen und ergänzt deren Angebote bzw. führt die Inhalte 

über die KITA-Zeit hinaus fort. 

In Quadrath-Ichendorf erweitern die FH des SkF ihr bisheriges Angebot. Die Angebote basieren auf 

den Erfahrungen des Teams und den Bedarfen, die von den Familienzentren formuliert werden. 

Alle Angebote sind niedrigschwellig und fördern die gesundheitliche Entwicklung von Kindern und 

ihren Eltern unter dem Aspekt „aktives Leben“ nachhaltig. Eltern werden durch Bildungs- und Er-
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lebnisangebote befähigt, ihren Kindern von der Geburt an ein gesundes Umfeld im Bereich der Er-

nährung und Bewegung zu bieten. Kinder werden motorisch gefördert, in ihrem direkten Wohnum-

feld altersgerechte Lebensräume zu entdecken und motiviert, diese zu nutzen. 

Gemeinsame Erlebnisse sowie das Wissen über Gemeinsamkeiten und Unterschiede bei der Be-

treuung und Versorgung der Kinder verbinden unterschiedliche Kulturen und befördern die Mög-

lichkeit zur Integration und positiver Identifikation der Menschen mit dem Quartier. 




